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Fordern Sie uns. Rufen Sie an,  
wir beraten Sie gerne.  
Oder gewinnen Sie Einblicke unter: 

www.zeeb.de

Unsere Website hält außerdem  
Raumansichten zu fertig gestellten  
und aktuellen Projekten bereit:

– CongressCentrum Böblingen
– entory home, Ettlingen
 (Abbildung rechts)

– GETRAG InnovationsCenter 2000
– GWI, Tübingen
– Kronen Carré, Stuttgart
– Mehr-Generationen-Haus, Stuttgart
– boerse-stuttgart
– Physikalische Institute, Heidelberg

04 ı ZEEB NEWSLETTER

Impressum
ZEEB Newsletter 04 ı 2003

Copyright © 2003 by

 ZEEB Innenausbau GmbH 
 Motorstraße 34 
 D-70499 Stuttgart (Weilimdorf)

 Telefon (0711) 83 99 88-0  
 Telefax (0711) 83 99 88-8 
 www.zeeb.de · info@zeeb.de

Text WortFreunde GmbH & Co. KG, Stuttgart

Gestaltung/Produktion 

 SANSHINE Werbeagentur GmbH, Stuttgart

Bildnachweis/Fotografie

Porträt von Joachim Zeeb: 
 Ralf Amos, Stuttgart 
Abbildungen Bad Mergentheim: 
 Wolf-Dieter Gericke, Waiblingen-Beinstein 
Abbildungen entory home: 
 Christian Kandizia, Esslingen

Vorschau 05 ı 2004: 
aktuelle Projekte:
– Landratsamt Ulm
– Robert-Bosch-Krankenhaus
– Ärztekammer Nordwürttemberg

Als Spezialisten für maßgeschneiderte Trenn-

wände wissen wir, dass unsere Produkte nicht 

nur praktisch sein müssen, sondern auch Geist 

und Wesen unserer Kunden widerspiegeln. 

Ein gelungenes Beispiel: „entory home“ in 
Ettlingen, ein Objekt der LVM Lebensversi-
cherungs-AG in Münster und jetzt der neue 
Firmensitz der entory AG | Gruppe Deutsche 
Börse als Hauptmieter. Offenheit und Transpa-
renz waren im Innenausbau die Vorgaben, die 
von uns unter anderem mit Glastrennwänden 
umgesetzt wurden. 

Das Schulzentrum Bad Mergentheim ist 
unser zweites Projekt, das wir Ihnen vor-
stellen. Beim Neubau der Kaufmännischen 
Schule standen Funktionalität und Fragen der 
Sicherheit im Vordergrund. Natürlich genügen 
unsere Trennwandsysteme hohen Anforde-
rungen beim Schall- und Brandschutz. 

Seit 125 Jahren liefern wir Lösungen für 
den Innenausbau. In unserem Jubiläumsjahr 
haben wir allen Grund zu feiern. Am 24. Okto-
ber findet unsere große Jubiläumsfeier statt. 
Wie wir unseren Tag der offenen Tür begangen 
haben, lesen Sie in diesem Newsletter.

Ihr

Joachim Zeeb

Form und Funktion
Ästhetik und Sicherheit im Innenausbau

Im Detail
„Schallschutz und Transparenz, das waren die wichtigsten Anforderungen an unsere 
Trennwände“, beschreibt Projektleiter Klemens Sulzmaier das Projekt. Dafür waren teil-
weise Sonderanfertigungen nötig. Alternativ zu den geplanten Trockenbaukonstruktionen  
wurden dreiseitig verglaste, frei stehende Bürozwischenwände als Glas-Holz-Kombi-
nation mit großflächigen Wandscheiben von bis zu 4 m Länge ohne Stoßfuge konstruiert. 

„Besonders aufwendig in Transport und Montage waren die großen Abmessungen  
der Glaselemente und der frei schwebenden Wandflächen. Bei einigen Flurglaswänden 
mussten wir die frei sichtbar verlaufenden Sprinklerleitungen unter der Sichtbetondecke  
mit entsprechenden Abdichtungen und Abdeckungen integrieren. Zusätzlich zu unseren 
Trennwänden wurden die Mobilwände mit der Fa. Günther aus Glatten in enger Abstim-
mung von Technik, Furnierauswahl und Details ausgeführt. In den Seminarbereichen 
wurden zusätzlich GK-Trennwände mit Akustikputz sowie frei stehende, ahornfurnierte 
Sideboards geliefert und montiert.“

Innenansicht in Zahlen: 
380 lfm Flurtrennwände
62 St. Türelemente
148 lfm Bürotrennwände mit dreiseitig verglasten Wandflächen
1 St. Konferenz-Mobilwand mit Vollglaselementen und einflgl. Türe
2 St. Seminar-Mobilwände mit Akustikelementen

Klemens Sulzmaier 
Projektleiter bei 

ZEEB Innenausbau

Gutes Betriebsklima, angenehme Raumluft: Im 

entory home profitieren die Mitarbeiter vom 

großzügigen Baustil.

An ihrem früheren Arbeitsplatz waren die 
Angestellten der entory AG | Deutsche Börse 
Gruppe in verschiedenen Gebäuden unterge-
bracht und auf mehrere Etagen verteilt. Beson-
ders kommunikationsfördernd war das nicht. 
Beim Bau des neuen Unternehmensdomizils 
durch die LVM Lebensversicherungs-AG aus 
Münster wurde deshalb am Standort Ettlingen 
vor allem darauf geachtet, eine offene, helle und 
großzügige Arbeitsatmosphäre zu gestalten.

Den Zuschlag bekam das Stuttgarter Archi-
tektenbüro Behnisch, Behnisch & Partner. 
Diesem war wichtig, die flache Unternehmens-
hierarchie der entory AG im neuen Gebäude 
sichtbar zu machen. Alle Arbeitsplätze 

Prima Klima statt dicker Luft:
entory home

besitzen deshalb eine ähnliche Qualität mit 
direktem Bezug zur Landschaft. So können 
die Mitarbeiter von jedem Büro aufs Grüne bli-
cken. Die vollverglaste Halle als das „kommu-
nikative Herz“ des Unternehmens verbindet 
innen und außen miteinander.  

Offen, hell und großzügig

Architekt Günther Schaller nennt das 
„Süddeutsche Architektur“ – offen, leicht und 
zukunftsorientiert. „Der Baukörper stellt sich 
nicht gegen die Landschaft, sondern fügt sich 
in diese ein“, erläutert er. Dieser Gedanke 
wird auch im Detail fortgesetzt. So wurden 
zum Beispiel die Brüstungselemente an den 
Fassaden in warmen Farben gestrichen, die 
sich je nach Lichteinfall verändern und mit der 
Umgebung korrespondieren.

Das Planungsbüro Dr. Dippel aus Vaihin-
gen/Enz sorgt für angenehme Temperaturen 
und gute Luftqualität zu jeder Jahreszeit: Mit-
tels einer geothermischen Wärmepumpe wird 
das umgebende Erdreich als Wärmequelle 
genutzt. Im Sommer kann durch das Pendel-
speichersystem Wärme wieder an die Erde 
abgeführt werden. Dieser saisonale Zyklus 
spart besonders viel Energie. 

Flexibel und funktionell

Bei ihren Arbeiten im Innenausbau hatte 
die Firma ZEEB vor allem die großzügige Bau-
weise des Gebäudes zu berücksichtigen. „Für 
solche Anforderungen ist unsere Trennwand  
G 2002 perfekt geeignet“, erklärt Joachim 
Zeeb. „Sie ist vollverglast, das lässt Räume 
leicht und offen wirken. Gleichzeitig bietet ein 

Nach zwei Jahren Bauzeit war der Neubau des 

Architekturbüros Meister, Wittich, Lank aus 

Stuttgart fertig: Die Kaufmännische Schule be-

reichert das Schulzentrum Bad Mergentheim 

um ein lichtdurchflutetes, modernes Unterrichts- 

und Verwaltungsgebäude. 

Modern und hell sollte auch der Innen-
ausbau sein, ein besonderes Augenmerk galt 
dabei dem Thema Sicherheit. Lore Bruker, 
Projektleiterin der Firma Zeeb, beschreibt 
die besonderen Anforderungen so: „Die Fur-
nierauswahl und -beschaffung mussten in 
enger Abstimmung mit dem Gewerk Schrei-
nerarbeiten erfolgen. Weiterhin mussten hohe 
Schall- und Brandschutzauflagen beachtet 
werden. Die Holzstollenwände wurden mit  
F-30 Brandschutzglas von SCHOTT ausge-

Kaufmännische Schule Bad Mergentheim
Feuer- und Schallschutz perfekt kombiniert

führt. Hier können wir auf eine jahrelange 
Zusammenarbeit zurückblicken.“ 

ZEEB-Trennwände wurden bei diesem 
Projekt in den Fluren und als Zwischenwände 
für Klassenräume, Lehrerzimmer und das 
Zimmer des Hausmeisters eingesetzt. Schwie-
rigkeiten bereitete vor allem die Raumhöhe, 
berichtet Lore Bruker: „Wegen Deckensprün-
gen mussten wir den Höhenverlauf der Trenn-
wände anpassen.“ Außerdem musste ihr Team 
überhohe Türelemente mit integrierten Tür-
schließern Dorma IST 96 einsetzen.

„Buche massiv und Glas ist eine gelun-
gene Kombination von Leistung und Preis“, 
resümiert Joachim Zeeb. „Unsere Holzstol-
lenwände sowie die K-90-Trennwände mit 
zurückgesetzter Oberlichtverglasung passen 
sich nicht nur einem modernen Baustil an, sie 

erfüllen auch individuelle Anforderungen an 
die Sicherheit am Bau.“ 

Details: 
49 lfm Holzstollenwand in Buche mit  
 F-30-Verglasung im Flur
65 lfm Flur-Trennwand KO-90.1 mit zurückgesetz- 
 ter Oberlichtverglasung G30
20 lfm Flur-Wandverkleidungen in Buche furniert
80 lfm Volltrennwand K-90.1 in Buche furniert  
 für Zwischenwände und Flur

Ein Hobel gleitet über das Holz, Sägespäne 
fallen lautlos auf den Boden und verbreiten 
typischen Holzgeruch – ein Besuch in einer 
Tischlerwerkstatt? Fast. Beim Tag der offe-
nen Tür am 19. Juli bei ZEEB konnten Gäste 
ihre Geschicklichkeit beim Hobelwettbewerb 
testen. Und danach die modernen Produk-
tionsstätten der ZEEB Innenausbau GmbH 
besichtigen. Hier wurden für die großen und 
kleinen Gäste Kugelspiele durch modernste 
CNC-Technik sowie Steckspiele zum Mitneh-
men live gefertigt. 

Beim Dübelschätzen konnten Gefühl und 
Gespür für die richtige Menge zu einem tollen 
Preis führen. Wer sich dadurch so richtig 
Appetit geholt hatte, wurde von der Bereit-
schaft Weilimdorf des Roten Kreuzes mit 
Essen und Trinken bestens versorgt. Für die 
musikalische Untermalung sorgte der Weilim-
dorfer Musikverein – da kam gute Stimmung 
auf. Derweil vergnügten sich die Kids beim 
Kinderschminken, in der Holzspielecke oder 
in der Hüpfburg. 

Tag der offenen Tür

Ein Jahrhundert neigt sich dem Ende zu. Die 

Firma ZEEB trägt den immer komplexeren Pro-

jekten im Innenausbau Rechnung.

In den neunziger Jahren steht ein Umzug 
ins Haus: Der Firmensitz wird in das neue 
Bürogebäude in der Motorstraße in Weilim-
dorf verlegt. Getreu dem Motto „Geht nicht –  
gibt es bei uns nicht“, werden neue Trenn-
wandsysteme für die flexible Innenraumge-
staltung entwickelt.

Familienchronik IV
Innenausbau in fünfter Generation

Rolf Zeebs Sohn Joachim nimmt 1988 
seine Arbeit im elterlichen Betrieb auf. Nach 
seiner Ausbildung zum Schreinermeister und 
Holztechniker steigt er zunächst als Kalkula-
tor und Leiter des technischen Büros in die 
ZEEB Innenausbau GmbH ein. Im Jahr 2000 
überträgt Rolf Zeeb seinem Sohn die allei-
nige Geschäftsführung – das traditionsreiche 
Familienunternehmen ist damit an die fünfte 
Generation übergegangen.  

Türrahmen aus Ahorn-Massivholz Stabilität. 
Der entsprechende Schallschutz sorgt dafür, 
dass es innen ruhig ist, auch wenn es auf dem 
Flur mal etwas lauter zugeht.“ 

ZEEB-Trennwände wurden im entory 
home als vollverglaste Flurtrennwände, als 
teilverglaste Bürotrennwände oder als Ganz-
glasanlagen mit Glasschiebetüren ausgeführt. 
Als Schallschutz- und Rauchschutztüren 
wurden Elemente der Firma Schörghuber mit 
bis zu 42 dB RwP eingesetzt.

„Die Mobilwände in den Seminar- und 
Schulungsräumen sind ausgesprochen flexibel, 
bedienerfreundlich und erfüllen mehrfache 
Funktionen. Eine hohe Schalldämmung wie 
auch eine gute Schallabsorption werden hier 
durch die speziell ausgewählten Akustikele-
mente gewährleistet“, so Joachim Zeeb. 


